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Beiträge zur Ethnographie der Guarani-Indianer
im östlichen Waldgebiet von Paraguay.

Von P. Franz Müller, S. V. D., Buenos Aires.

(Fortsetzung.)

Mythen der Mbyá.
Ti/pä’s Macht.

Oico ’dje tupa aguara 130131 relieve. Ha tupa hei aguarape:
Es existierte, man sagt, Tupä Jaguar mit. Und Tupä er sagte, Jaguar dem:

tereho amö, che raarö; nde pyaguasúke! adjuta ndévy. Ha tupa
gehe dort hin, ich streite; dein Mut groß sei! ich kommen werde zu dir. Und Tupä

oväe aguarápe, overa, 'dje . Nd’ipya guatsuvéimárami aguara, oike
kam Jaguar zu, er leuchtete, man sagt. Nicht sein Mut groß mehr als Jaguar er hineinging

itacuápe. Ha upéi tupä oñembotsi ita rehe ha odjuca aguarápe. Ha
Steinloch in. Und hierauf Tupä er sich näherte Stein zu und er töten Jaguar den. Und

upei hei aguara tupä: néi áñd che raarö djevy ha upéi ohu,
hierauf er sagte Jaguar Tupä dem: schon gut jetzt ich streite wieder und hierauf er kam,

oyvyrerod omöndyipota tupäpe ha upéi ohu, oväe. Tupä
er Erde aufwarf erschrecken wollte Tupä den und hierauf er kam, er anlangte. Tupä

ohekyi kyse, odjuca aguarápe ohedja upépe, oho ha ocaru
aus der Scheide zog Messer, er tötete Jaguar den er zurückließ jenes in, er ging und sie aßen

hetse (he)’tsapire izi , ha upéi tupä oväe tapyipe, ohecha coguépe 132133
davon die Geier, und hierauf Tupä er anlangte, Tolderie in, er sah Pflanzung in

omba'apóva ha hei tupä: mbdetyräpa pedjapo, hei aña? Tupä
Arbeiter und er sagte Tupä: was für eine Pflanzung ihr macht, er sagte jetzt? Tupä

ohovasärami oreve, iporähahüä, hei, mandiotyrä, ha ñanayhañüa
er segnet wenn uns gut zu sein, sie sagten, die Mandiokapflanzung und Unkraut nicht zu

orévy, mandi'o' 33 hi'áhañüá orévy. Iporaitéva'erá, hei tupä. Ha
sein uns, Mandioka gedeihen uns. Sie gut sehr wird sein, er sagte Tupä. Und

130 aguara, djagua (= Hund), djaguar (im Guarayo), woraus unser deutsches
Jaguar entstanden ist.

131 ’tSapire, gekürzt aus heiSapiré, hetSapi = Augenlid;  = stinkend = Geier

(Familie: Vulheridae).
132 cogue wörtlich: „Wiese gewesen“. Dieses Wort deutet darauf hin, daß in

älterer Zeit, bevor noch die europäische Eisenaxt importiert wurde, man sich darauf be
schränkte, Pflanzungen nach Abbrennen der Grasvegetation auf der Wiese anzulegen, da
«S zu mühsam gewesen wäre, größere Flächen des Waldes mit der Steinaxt niederzulegen.
Faulenzer machen es zuweilen heute noch so, allerdings mit sehr spärlichem Ertrag.

 133 mandi'o (manihot utilissima); der botanische Name „Manihot“ ist offenbar dem
Guarani entnommen. Das d fällt in manchen Dialekten aus.


